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Förderfähig ist die Umsetzung von effektiven Standardmaßnahmen basierend auf einem be-
stehenden Mobilitätskonzept bzw. Mobilitätsüberlegungen, die eine Verbesse-
rung der Mobilitätssituation des Unternehmens bewirken. 
Im Rahmen der Antragstellung können die nachstehende Richtwerte berück-
sichtigt werden: 
 

Maßnahme Richtwert 

Beschaffung von Fahrrädern für den Einsatz im betrieb-
lichen Verkehr 

1.500 Euro 

Beschaffung von Pedelecs für den Einsatz im betrieblichen 

Verkehr 
3.000 Euro 

Beschaffung von Lastenfahrrädern für den Einsatz im be-

trieblichen Verkehr 
4.000 Euro 

Beschaffung von Lastenpedelecs für den Einsatz im be-

trieblichen Verkehr 
6.000 Euro 

Beschaffung und Aufbau von diebstahlgesicherten und 

witterungsgeschützten Abstellmöglichkeiten 
pro Platz  

1.500 Euro 
Beschaffung und Aufbau von Lademöglichkeiten für Pede-

lecs 
pro Platz  
500 Euro 

Bauliche Veränderungen zur Attraktivierung des Radver-

kehrs (z. B. Duschen, Umkleideräume inkl. Gebäudeaus-

stattung) 

antragsbegrün-
dende Unterla-

gen 

Beschaffung von batterieelektrischen Fahrzeugen Differenz zwi-
schen Elekt-
ronfahrzeug 

und Verbren-
ner-Fahrzeug 

Beschaffung und Aufbau von Ladeinfrastruktur 1.285,71 Euro 
Richtwert KFW 

Bis 11 kW AC 
(bei halb-öf-

fentlichem Zu-
gang nicht för-

derfähig) 
Beschaffung von batterieelektrischen Motorrollern Differenz zwi-

schen Elekt-
roroller und 
Verbrenner-

Roller 
Integration von Carsharing- oder Mietfahrzeugen zur Ab-

deckung von Spitzenlasten 
Einrich-

tung/Registrie-
rung je ange-

meldetem 
Fahrenden 

Organisation und Durchführung von Mobilitätsaktionsta-

gen 
antragsbegrün-
dende Unterla-

gen 
Beschaffung und Betrieb von Software zur Vermittlung 

und Koordination umweltgerechter Mobilitätsoptionen (z. 

B. multimodales Routing, Reservierungs- und Vermitt-

lungssysteme, Parkplatzbewirtschaftung) 

Einrich-
tung/Registrie-

rung Nutzen-
der 

Beschaffung und Betrieb von Software zur betriebsinter-

nen oder betriebsübergreifenden Koordination und Steue-

rung von Firmenfahrzeugen 

Einrich-
tung/Registrie-

rung Nutzen-
der 
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Beschaffung und Betrieb von Software zur Anreizschaf-

fung, Dokumentation und Abrechnung von Mobilität (z. B. 

Monitoring, Tracking, Incentivierung) 

Einrich-
tung/Registrie-

rung Nutzen-
der 

Beschaffung von Anlagen zur Echtzeitinformation über den 

Verkehr (z. B. Infoscreens) 
750 Euro 

ggf. antragsbe-
gründende Un-

terlagen 
Beschaffung von Anlagen zur Zugangsregelung (z. B. Ver-

kehrsleit- und Schrankensysteme, bauliche Veränderun-

gen) 

antragsbegrün-
dende Unterla-

gen 

Beschaffung von Anlagen zur Zugangsregelung (z. B. Be-

schilderung, Beschriftung und Markierung) 
antragsbegrün-
dende Unterla-

gen 
 

 
Beispielrechnung für die Anschaffung eines Elektrofahrzeugs: 

 
 

Antragsberechtigung sind KMU, die mit dem Antrag bereits ein Mobilitätskonzept vorle-
gen bzw. anderweitige konzeptionelle Überlegungen zum BMM 
nachweisen können. 

Eine Förderung erfolgt unter 
der besonderen Voraussetzung, 
dass 

die Zuwendungsempfangenden im Zeitpunkt der Auszahlung 
ihren Hauptsitz in der EU sowie eine Betriebsstätte/Niederlas-
sung in Deutschland haben. 

Eine Förderung erfolgt als Projektförderung als nicht rückzahlbarer Zuschuss auf Ba-
sis der zuwendungsfähigen Ausgaben (Ausgabenbasis) im Wege 
der Anteilfinanzierung. Die Förderung wird bei Bewilligung auf 
einen Höchstbetrag von maximal 60.000 Euro begrenzt. 
 
Die Förderquote beträgt 
50% für mittlere Unternehmen (unter 250 Mitarbeitende; Jah-
resumsatz bis 50 Millionen Euro oder Jahresbilanzsumme bis 43 
Millionen Euro) und 
60% für kleine Unternehmen (unter 50 Mitarbeitende; Jahres-
umsatz/Jahresbilanz bis 10 Millionen Euro) 
der Investitionsmehrausgaben. 

Die Auszahlung der Zuwen-
dung 

erfolgt im Anforderungsverfahren während der Projektlauf-
zeit. 

Der Bewilligungszeitraum  
dauert 

zwölf Monate ab dem Tag der Bewilligung an und endet spätes-
tens am 30.06.2025. 

Der Verwendungsnachweis ist abweichend von den ANBest-P bis spätestens drei Monate nach 
Ende des Bewilligungszeitraumes beim BALM einzureichen. 

Hinweis Das Antragsverfahren ist digital. Ein zusätzlicher postalischer Ver-
sand der Anträge ist nicht nötig. Für die Übermittlung der Antrags-
unterlagen sind ausschließlich das Antragsportal des Bundes sowie 
das eService-Portal des Bundesamtes zu nutzen. 
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